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Das alte Agypten . 21

Küſte ) ſtand unter der Herrſchaft des reichen Königs Kröſus von Lydien ,
der , um ſeinen geſtürzten Schwager Aſtyages zu rächen , über den Halys

gegen Cyrus zog ( weil er einen Spruch des delphiſchen Orakels zu ſeinen
Gunſten deutete ) , aber nach einer unentſchiedenen Schlacht ſich nach Sardes

zurückzog ( 549 ) . Doch Cyrus folgte dem Kröſus nach , ſchlug ihn , nahm
ihn gefangen und machte durch die Einnahme und Zerſtörung von Sardes

dem lydiſchen Reich ein Ende . Hierauf ließ er die freien griechiſchen
Küſtenſtädte an der Weſtküſte Kleinaſiens durch Harpagus unterwerfen ,
während er ſelbſt nach Perſien zurückkehrte .

Danach wandte ſich Kyros gegen das neu - babyloniſche Reich , deſſen
König Nabonahid dem Kröſus Beiſtand verſprochen hatte . Nach zwei —
jähriger Belagerung wurde die Hauptſtadt Babylon , welche von Nabonahids
Sohn Belſaruſſar ( Belſazar ) verteidigt wurde , von den Perſern erobert ,

die durch einen abgedämmten Arm des Euphrat in die Stadt eindrangen .
So unterlag auch das neu - babyloniſche Reich der perſiſchen Weltmacht . Den

Juden , welche Nebukadnezar nach der Zerſtörung Jeruſalems ( 588 ) in die

babyloniſche Gefangenſchaft geführt hatte , ſchenkte Cyrus die Freiheit ;
ſie kehrten unter Führung des Serubabel und Joſua in ihr verödetes

Vaterland zurück .
Als Cyrus ſein Reich auch nach dem Norden ausdehnen wollte , fiel er

nach einigen Schriftſtellern auf einem Zuge gegen Tomyris , die Königin
der Maſſageten , eines ſkythiſchen Steppenvolkes , nach anderen ſtarb er in

hohem Alter auf dem Krankenbett .

Ihm folgte ſein Sohn , der durch ſeine Grauſamkeit berüchtigte Kam —

byſes ; dieſer vergrößerte das Reich ſeines Vaters noch durch die Er⸗

oberung Agyptens , deſſen König Pſammenit er in der Schlacht bei

Peluſium beſiegte und töten ließ .

§ 10 . Das alte Agypten.
Das Land Agyyten iſt eine fruchtbare Thalebene , welche , gegen Weſten

und Oſten durch Bergketten abgeſchloſſen , vom Nil durchſtrömt wird . Da

wo die Bergreihen aufhören , teilt ſich der Strom in mehrere Arme und

es erweitert ſich das Thal zu einer großen Tiefebene , dem großen Mün⸗

dungslande des Nil , welches von den Alten ſeiner Geſtalt wegen den

Namen Delta ( S) erhielt. Seine außerordentliche Fruchtbarkeit verdankt

Agypten der regelmäßig wiederkehrenden Überſchwemmung des Nils , weshalb
die Alten das Land ein „Geſchenk des Nil “ nannten .

Es wurde eingeteilt in Oberägypten mit der Hauptſtadt Theben ,
Mittelägypten mit der Hauptſtadt ie Unterägypten ( das
Delta ) mit Sais , Naukratis , Peluſium und ſpäter Alexandria .

Die Agypter ( wahrſcheinlich ein Miſchvolk aus Athiopen und Kaukaſiern )
ſind das älteſte Kulturvolk , von dem die Geſchichte berichtet .

Ihre Religion beruhte auf der Anbetung der Naturkräfte , welche ſie ſich
als perſönliche Gottheiten vorſtellten . Den Mittelpunkt bildete der Sonnen —
gott Ra als Spender des Lebens ; unter dem Namen Oſiris genoß er

als Sonne und ſeine Gemahlin Iſis als Mond in ganz Agypten allge —
meine Verehrung ; neben denſelben wurden in den einzelnen Landſchaften
noch andere Götter für heilig gehalten .

538

529 —522

888.......———

E.r——

—



22 Von der doriſchen Wanderung bis zum Anfang der Perſerkriege .

Auch die dieſen Göttern gäͤveihten Tiere galten für heilig , darunter

beſonders ein Stier von ſchwarzer Farbe mit weißem Dreieck auf der

Stirne , welcher den Namen Hapi ( Apis ) führte . Daneben wurden auch
Krokodil , Sphinx , Ichneumon , Affe , Katze , Ibis , Sperber und andere

Tiere verehrt ( Tierdienſt ) .
Die Agypter glaubten an ein Fortleben der Seele nach dem Tode . Da

ſie ſich dasſelbe von der Erhaltung des Körpers abhängig dachten , bal —

ſamierten ſie die Leichname mit großer Sorgfalt ein , um ihnen eine lange
Dauer zu verleihen . Iſt die Seele ins Totenreich übergetreten , ſo trifft
Oſiris ( der als Totenrichter „ Serapis “ heißt ) Entſcheidung , ob die

Seele zu den Göttern eingeführt werden ſolle oder ob ſie zu ihrer Reinigung
eine Wanderung durch gewiſſe Tierſeelen antreten müſſe ( Seelen —

wanderung ) .
Die Agypter lebten bis auf König Pſammetich ( im 7. Jahrhundert v.

Chr . ) vom Verkehr mit aller Welt abgeſchloſſen ; ſie waren in 7 Kaſten
eingeteilt , d. h. in einzelne , nach dem Beruf ſtreng geſchiedene Klaſſen ,
unter welchen die beiden Kaſten der Prieſter und Krieger beſondere Vor —

rechte genoſſen , während die Kaſten der Landbauer , Handwerker und

Hirten verachtet und bedrückt wurden .

Die ägyptiſche Prieſterſchaft erreichte ſchon frühe eine hohe Stufe der

Bildung ; namentlich leiſteten ſie Bedeutendes in der Mathematik , Aſtronomie ,
Heilkunde . Zu ihren Aufzeichnungeu bedienten ſie ſich der Bilderſchrift ,
der Hieroglyphen . Von der ägyyptiſchen Litteratur haben ſich nur die

auf den Baudenkmälern eingezeichneten Inſchriften und die in den

Mumienkammern aufgefundenen Papyrusrollen erhalten .
Unter den Künſten gelangte beſonders die Baukunſt zu hoher Blüte ;

zu den noch heute erhaltenen großartigen Baudenkmälern gehören
1. Die Pyramiden in der Nähe von Memphis bei dem heutigen Dorfe

Gizeh ; ſie enthalten die Grabkammern der Könige .
2. Die zahlloſen Ruinen von Paläſten und Tempeln in der ( hundert⸗

thorigen ) Stadt Thebä in Oberägypten , welche die ganze Breite des Thal⸗
feldes auf beiden Seiten des Nil ausfüllen . Darunter befinden ſich
koloſſale Götterbilder ( namentlich des Oſiris ) , Sphinxalleen , Obelisken

( Spitzſäulen aus einem Stein ) , Pyramiden , Pylonen .
3. Die in die libyſchen Felsberge eingehauenen Grabkammern ( Kata⸗

komben ) , reich verziert mit Hieroglyphen und Wandgemälden von wunder —

barer Farbenfriſche , welche ſich auf die Lebensbeſchäftigungen der alten

Agypter beziehen ; in dieſen Grabkammern ſind tauſende von Mumien und

Sarkophagen aufgeſchichtet .

Altere Geſchichte Agpptens.
95bten wurde von Königen ( Pharaonen d. i . Söhnen der Sonne )

beherrſcht . Schon ihm Jahre 3000 v. Chr . beftand am Eingang des

Delta ein mächtiges Königreich , deſſen Hauptſtadt Memphis war . Als

1 Zur Einbalſamierung bedienten ſie ſich vor allem des Mum ( einer Art Berg —
Asphalt ) . Danach wurden die in Steinſärgen verwahrten und in Grabkammern
( Katakomben ) beigeſetzten Leichen „ Mumien “ genannt .
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Gründer desſelben gilt Menes , mit welchem die lange Reihe der 26 Königs⸗
geſchlechter Dynaſtieen ) anhebt .

Unter ſeinen Nachfolgern waren die der vierten Dynaſtie angehörigen
Könige Cheops , Chefren , Menkera berühmt , die Erbauer der drei

großen Pyramiden bei Gizeh .
Die Könige der zwölften Dynaſtie ( um 2300 v. Chr . ) , unter welchen

beſonders Amenemhat III ( Möris ) genannt wird , legten den ( vermutlich
von dem gleichnamigen König begonnenen ) Mörisſee an , der zur Regelung
der Nilüberſchwemmungen und zur Bewäſſerung der ganzen Landſchaft dienen

ſollte . Auch der Wunderbau des Labyrinths , eines ungeheueren Regierungs —⸗
gebäudes , welches 1500 ober - und ebenſoviel unterirdiſche Gemächer enthielt ,
ſoll unter den Königen derſelben Dynaſtie errichtet ſein .

Unter dem letzten König der 13 . Dynaſtie ( Amentima ) um 2100 v. Chr .
brachen ſyriſche und arabiſche Nomadenſtämme ſemitiſcher Abkunft , die

Schaſu , unter Führung der Hykſos ( d. i . Hirtenkönige ) in Agypten ein ,

unterjochten das Land , über welches ſie nahezu 500 Jahre hart und

grauſam herrſchten . Erſt um 1600 v. Chr . gelang es dem König von

Oberägypten ( Theben ) , Thutmoſis , welcher der 18 . Dynaſtie angehört ,
das Land von dem Joch der Fremdherrſchaft zu befreien . Um dieſe Zeit
wurde das hundertthorige Theben in Oberägypten Mittelpunkt des Reichs .
Unter den Beherrſchern von Theben iſt Rameſſu ( Ramſes , von den

Griechen Seſoſtris genannt ) der glanzreichſte . Er gehört zur 19 . Dynaſtie .

Derſelbe eroberte als gewaltiger Kriegsfürſt die öſtlichen Gebirgs⸗
gegenden Agyptens bis zum roten Meer ; machte Athiopien zinspflichtig

und ſchickte eine Flotte von 400 Schiffen zur Eroberung der arabiſchen
und indiſchen Küſtenländer aus ; ja er ſoll ſogar einen Kriegszug durch
Aſien bis an den Ganges unternommen , dann in Europa Thrakien durch —
zogen haben und von da nach neunjähriger Abweſenheit mit unermeßlicher
Beute nach Agypten zurückgekehrt ſein .

Im 8. Jahrhundert herrſchten drei äthiopiſche Könige 50 Jahre lang
über Agypten ; danach ſtürzten die Agypter die äthiopiſche Fremdherrſchaft
und richteten 12 Fürſtentümer ein , welche durch Prammetich von Sals

um 650 v. Chr . vereinigt wurden . Derſelbe öffnete das bisher abge —
ſperrte Land namentlich den Griechen und begünſtigte die Fremden ; ſeit —
dem nahm der Handel einen neuen Aufſchwung und der Wohlſtand des

Landes wuchs ſichtlich . Sein Sohn Necho ließ Afrika umſchiffen und

begann mit dem Bau des Kanals , der das rote Meer mit dem Mittel —

meer verbinden ſollte .
Unter ſeinen Nachfolgern iſt der Griechenfreund Amaſis bekannt ( um

550 v. Chr . ) , welcher mit dem Tyrannen Polykrates von Samos in

Gaſtfreundſchaft ſtand . Deſſen Sohn Pſammenit wurde von dem in

Agypten einfallenden Perſerkönig Kambyſes , wie früher erzählt iſt
( S. 21 ) , bei Peluſium geſchlagen und Agypten zur perſiſchen Provinz gemacht .

Aber die weiteren Unternehmungen des Kambyſes mißglückten völlig ;
das perſiſche Heer , welches er gegen den Tempelſtaat des Juppiter
Ammon ( in der Oaſe Siwah ) ausgeſandt hatte , wurde in der libyſchen
Wüſte von Sandwirbeln verſchüttet , ſein eigener Zug nach Merde in Ober —
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ägypten blieb erfolglos . Als auch ſeine Abſicht , Karthago zu erobern , ſcheiterte ,
weil ſich die Phönikier weigerten , ihre Flotte gegendie Tochterſtadt aus —
zuſchicken , kehrte er nach Suſa zurück , um eine dort gegen ihn ausgebrochene
Empörung zu dämpfen .

Während des ägyptiſchen Feldzugs hatte Kambyſes ſeinen Bruder
Smerdis nach Perſten zurückgeſandt und dort hinrichten laſſen , weil er
von ihm , der bei den Perſern ſehr beliebt war , entthront zu werden

fürchtete . Jetzt vernahm er , daß ein mediſcher Prieſter ( Magier ) Gaumata

( Pſeudo⸗Smerdis ) ſich für Smerdis ausgegeben und in Suſa zum König
erklärt hatte , um den Medern wieder die Herrſchaft zu verſchaffen . Kam⸗
byſes zog gegen ihn , ſtarb aber unterwegs an einer Wunde , welcheer ſich
ſelbſt beim Beſteigen des Pferdes aus Verſehen mit ſeinem Schwerte beigebracht
hatte d. Mit ihm erloſch die ältere Linie des Königshauſes der Achämeniden .

Hierauf bemächtigte ſich jener falſche Smerdis des perſiſchen Thrones ,
wurde aber bald durch eine Verbindung der ſieben vornehmſten Perſer
geſtürzt ; dieſe wählten alsdann Darius Hyſtaspis , das Haupt der

jüngeren Linie des alten Königsgeſchlechts der Achämeniden , zu ihrem König
( 521 —486 ) .

Nachdem Darius zunächſt das abgefallene Babylon nach 20 monatlicher
Belagerung durch die Liſt des Zopyrus wieder erobert hatte , ordnete er
mit Weisheit die inneren Verhältniſſe ſeines Reichs . Er teilte dasſelbe
in 20 Satrapieen Statthalterſchaften ) , über welche er Satrapen ſetzte . Er

ſelbſt herrſchte als unumſchränkter Alleinherrſcher ( Despot ) in ſeinem un⸗
geheuren Reich .

Zur beſſeren Verbindung der einzelnen Gebiete desſelben ſowie zur
Hebung des Handels und Verkehrs legte er Kanäle , Lands , Poſt - und

Heeresſtraßen an ; unter den letzteren iſt namentlich die 337 Meilen

lange Königsſtraße berühmt , welche von Suſa nach Sardes führte . An
111 Stationen erwarteten Reitpferde und Wagen die Eilboten des

Königs lerſte Poſt ) . Die Hauptſtädte des Reiches waren Suſa , Per —
ſepolis , Ekbatana , Babylon . Die von Darius eingeführten Gold —

münzen trugen das Bild des Königs ( Dareiken ) . Der Dareikos hat einen
Goldwert von etwa 21 Mk . Während der Regierung des Darius wurde

auch der Durchſtich der Landenge von Suez vollendet . Perſien erreichte
unter ihm den Höhepunkt ſeiner Macht .

Die kriegeriſchen Unternehmungen des Darius , ſeine Züge gegen die

ſkythiſchen Steppen völker , gegen die aufſtändiſchen Joner in

Kleinaſien und gegen Griechenland ( die Perſerkriege ) leiten auf die

griechiſche Geſchichte zurück .

III . Von den Perſerkriegen bis zum Beginn des

peloponneſiſchen Kriegs ( 500- 436 .

§ 11 . Zer Aufſtand der Joner .

Die Veranlaſſung zu den Perſerkriegen gab der Aufſtand der klein —

aſiatiſchen Joner , welche ſeit Cyrus der perſiſchen Herrſchaft unter —

MSo Herodot . Nach einer perſiſchen Inſchrift hatte ſich Kambyſes abſichtlich
auf dem Rückweg eine tötliche Wunde beigebracht .
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